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Der Forschung und Entwicklung im Grundbau und in der Baugrundme-
chanik sind in den letzten Jahren zur Erhöhung des wissenschaft-
lich-technischen Standes sowie zur Steigerung der Arbeitsproduk-
tivität große Aufgaben gestellt worden. Im · allgemeinen wurde die 
Forschungstätigkeit der Abteilung Grundbau der Forschungsanstalt 
für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau ausgerichtet auf die wirt-
schaftliche Bemessung und Ausführung von Großinvestitionsvorhaben, 
speziell Gründungen, auf die Verhinderung von Bauschäden mit dem 
Ziel, auch auf ungünstigem Baugrund immer größere und kühnere Bau-
werke des Ingenieurtiefbaues zu errichten. 
Um einen Überblick über die von der Abteilung Grundbau in den 
letzten beiden Jahren durchgeführten Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten zu erhalten, erscheint es zweckmäßig, zunächst kurz die 
Aufgabengebiete der genannten Abteilung aufzuzeigen: 
1. Baugrunderkundung 
Hier handelt es sich um Aufgaben, die 
d i r e k t e A u f s c h 1 u ß v e r f a h r e n 
betreffen, wie Weiterentwicklung von Bohrverfahren und -geräten, 
Entwicklung von Geräten zur Entnahme gestörter und ungestörter 
Erd proben; 
F e 1 d v e r s u c h e 
Sondierungen mit Ramm-, Druck- und radioaktiven Sonden, Be-
lastungsversuche sowie Spannungsmessungen; 
g e o p h y s i k a 1 i s c h e B a u g r u n d u n t e r-
s u c h u n g e n 
mit Hilfe der wissenschaftlichen Erkenntnisse der Geoelektrik, 
Refraktionsseismik sowie Dynamik. 
2. Laborversuchswesen 
P h y s i k a 1 i s c h e L a b o r u n t e r s u c h u n g e n, 
wie Entwicklung und Verbesserung von Versuchsgeräten und -ver-
fahren sowie Durchführung und Auswertung der Versuche; 
c h e m i s c h e L a b o r u n t e r s u c h u n g e n 
Untersuchung von Erdstoffen und Grundwässern, chemische Ver-
edelung von Erdstoffen; 
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M o d e 1 1 v e r s u c h s w e s e n 
Modellversuche zur Uberprüfung und Verbesserung von Berechnungs-
verfahren, z.B. Versuche mit Modellfundamenten zur Bestimmung 
der Spannungsverteilunß im Baugrund und in der Fundamentsohle, 
Versuche mit Modellstützmauern und Spundwänden, Versuche mit 
Modellpfählen und -pfahlgruppen, Versuche mit Modelldämmen. 
3. Erd- und Grundbau 
E r d d r u c k, E r d w i d e r s t a n d 1 B ö s c h u n g s-
b e r e c h n u n g e n 
für die Bemessung von Stützmauern, Spundwänden, Uferbefestigun-
gen, eingebetteten Bauwerken, Staudämmen und Böschungen; 
F 1 ä c h e n g r ü n d u n g e n 
und die damit in Zusammenhang stehende Lösung von Problemen der 
Spannungsverteilung 1 Setzungeberechnungen sowie · zulässigen Bau-
grundbelastunll:: 
T i e f g r ü n d u n g e n, 
wie wirtschaftliche Bemessung von Pfahlgründungen, Pfahlbrunnen 
bzw. Senkkastengründungen sowie Pfahlrostberechnungen; 
H y d r a u 1 i k i m E r d- und Grundbau 
Auf diesem Gebiet werden Probleme der Wasserströmung im Unter-
grund und in Dämmen, Entwässerungsfragen sowie Fragen des zweck-
mäßigen Einsatzes der Elektroosmose behandelt; 
~ i n b a u u n d V e r d i c h t u n g v o n E r d -
m a s s e n, A b d i c h t u n g 1 V e r f e s t i g u n g 
Zweckmäßiger Einsatz von Baumaschinen, Verdichtungsverfahren und 
Verdichtungsprüfung, Wahl .der zweckmäßigsten Verdichtungsstoffe 
(natürliche Erdstoffe, Tonbeton, Hydraton), Verbesserung des 
Untergrundes durch Injektion bzw. Bodenstabilisierung. 
Diese Aufgabenstellung verpflichtete die Mitarbeiter der Abteilung 
Grundbau als einer bedeutenden wissenschaftlichen Abteilung zu in-
tensiver und wirkungsvoller Tätigkeit bei der Lösung der Forschungs-
und Entwicklungsaufgaben und ihrer schnellen EinfUhrung in die 
Praxis. 
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Entsprechend den hier genannten Aufgabengebieten sind von der Ab-
teilung Grundbau in den letzten zwei Jahren 10 Forschungs- und Ent-
wicklungsthemen mit der Zielsetzung der Erhöhung des wissenschaft-
lich-technischen und ökonomischen Standes auf dem Gebiete des Erd-
und Grundbaues einschließlich der Geophysik bearbeitet worden, von 
denen folgende Themen abgeschlossen wurden: 
1. nz u 1 ä s s i g e 
g r u n d e s 11 
B e 1 a s t u n g d e s Bau-
Das Ergebnis der Forschung zu diesem Thema ermöglichte die Aufstel-
lung eines neuen Verfahrens zur Berechnung der zulässigen Baugrund-
belastung, bei dessen Anwendung bis zu 20 % der Gründungskosten 
eingespart werden können. Die Arbeit befaßt sich speziell mit der 
V·erbesserung der Methoden zur Berechnung und Bemessung von flach-
gegründeten Fundamenten, wie Streifenfundamente auf Sanduntergrund 
bei gleichgearteten Verhältnissen bis in größere Tiefen. 
2. "B e m e s s u n g v o n G r ü n d u n g s s t r e i -
f e n u n d -p 1 a t t e n" 
Die Forschungsergebnisse dieses .Themas ermöglichen die Ermittlung 
der Sohldruckverteilung unter Gründungsstreifen und Gründungsplat-
ten sowie die Entwicklung verbe.sserter Verfahren zu deren Be-
messung. 
Da die bisher bekannt gewordenen Verfahren zur Ermittlung der 
Spannungsverteilung auf stark vereinfachten und idealisierten An-
nahmen beruhten, sind bei dem genannten Thema die tatsächliche 
Spannungsverteilung durch theoretische Untersuchungen und Messun-
gen an Gründungskörpern festgestellt und für verschiedene Be-
lastungsfälle Bemessungsverfahren entwickelt worden. Dabei sind 
verschiedene Belastungsfälle sowie die Veränderung der Spannungs-
verteilung m1o zun~ender Belastung der Gründungskörper erfaßt 
worden. Hierfür waren umfangreiche Modellversuche notwendig. 
Darüber hinaus sind zahlreiche Sohlspannungsmessungen an den Fun-
damentplatten verschiedener Wohnblockbauten in der DDR durchge-
führt worden. Die Zusammenstellung und Auswertung der Versuchser-
gebnisse hat eine kritische Beurteilung der bisher verwendeten Be~ 
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rechnungsverfahren auf der Grundlage der bisherigen Forschungser-
gebnisse und Schlußfolgerungen für die Entwurfspraxis zum Inhalt. 
Das Ergebnis der Forschung bietet die Möglichkeit neuer Berech-
nungsverfahren für eine wirtschaftlichere Bemessung von Gründungs-
körpern. 
3. "T h e o r i e d e r A u s b r e i t u n g e 1 a s t i-
s c h e r W e 1 1 e n" 
Das Ziel dieses Themas war die Schaffung von · Kenntnissen über die 
Gesetzmäßigkeiten der Ausbreitung der im Baugrund durch verschie-
dene Ursachen erzeugten elastischen Wellen. Die Ergebnisse dieser 
Arbeit ermöglichen eine theoretische Erfassung der Ausbreitungs-
gesetze, wobei von einer endlichen Masse als Schwingungserzeuger 
ausgegangen wird. Es wurde besonders die E_nergieverteilung sowohl 
in unmittelbarer Nähe des Schwingers als auch in mittleren Entfer-
nungen untersucht. Die Wellenausbreitung bei harmonischer Anre-
gung wurde in der Nähe der Schwingungsquelle für den ideal elasti-
schen Halbraum berechnet. Durch d"ie Arbeit wurden d;l.e Vorausset~un­
gen geschaffen, um die wirtschaftliche BemessUJJ.g von Maschinenfun-
damenten wie auch die Feststellung der ·scnädliohkeit von Bodener-
schütterungen an Bauwerk und Untergrund zu gewährleisten. 
4. nu m 1 a g e r u n g s b e d i n g u n g e n i n 
L o c k e r b ö d e n b e i d y n a m i s a h e r 
A n r e g u n g" 
Die in der Literatur angegebenen Wege zur Lösung dieses Problems 
fUhren in den meisten Fällen zu der Notwendigkeit der Änderung der 
Scherfestigkeit von Lockerböden bei Vorhandensein dynamischer 
Kräfte. Damit wird aber das Problem nur zum Teil gelöst. Wesent-
lich dabei ist auch die Kenntnis der Wirkung von Schwingungs-
parametern. 
Ziel der Arbeit war es, die untere Energiegrenze. festzustellen, 
bei der noch merkbare Umlagerungen stattfinden. Dabei ist auch der 
Einfluß verschiedener Schwingungsparameter ermittelt und das 
Lockermaterial unter verschiedenen Zustandsformen untersucht wer-
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den. Es sind zahlreiche Versuche durchgeführt worden, in denen 
der zeitliche Verlauf der EinrUttelung in Abhängigkeit von den 
Korneigenschaften ermittelt wurde. 
LangzeitrUttelversuche an Sandproben, die im Rahmen eines For-
schungsauftrags beim VEB Baugrund durchgefUhrt wurden, zeigen, daß 
die gefundenen Zusammenhänge auch auf die langfristig verlaufen-
den dynamischen Setzungen von Maschinenfundamenten zutreffen. Da-
mit ist eine volle Übertragung der im Laboratorium gewonnenen Er-
kenntnisse auf baupraktische Probleme möglich. FUr die praktische 
Anwendung wurden Diagramme berechnet und fertiggestellt. Die in 
dieser Arbeit festgestellten Gesetzmäßigkeiten haben bereits bei 
Untersuchungen an Verdichtungsmaschinen ihre Brauchbarkeit bewie-
sen. 
5. "F a 1 1 g e w i c h t s s e i s m i k 
g r u n d u n t e r s u c h u n g" 
z u r Bau-
Die bisherigen Arbeiten zeigen, daß es notwendig ist, bodenmecha-
nische Untersuchungen durch seismische zu ergänzen. Da es teilwei-
se möglich ist, auch bodenmechanische Kennziffern aus den Lauf-
zeitmessungen abzuleiten, hatte das Thema zum Ziel, eine Arbeits-
richtlinie fUr den Einsatz der Fallgewichtsseismik fUr die Bau-
grunduntersuchung aufzustellen. 
Entsprechend der Aufgabenstellung (Nutzbarmachung der Scherwellen 
fUr die Refraktionsseismik) ist die auf diesem Gebiet vorhandene 
internationale Literatur in großem Umfange ausgewertet worden. 
Die umfangreichen Untersuchungen ergaben, 
- daß es möglich ist, Scherwellen von solchen Lllo~nsitäten zu er-
zeugen, die weit Uber denen liegen, die bei den Untersuchungen 
der Forschungsanstalt benötigt wurden; 
- daß der Grundwasserspiegel im rolligen Boden keinen wesentli-
chen Einfluß auf die Scherwellengeschwindigkeit ha~. 
Mit diesem Ergebnis der Untersuchungen sind die wesentlichsten 
Voraussetzungen gegeben, bei rolligen Böden unter dem Grund-
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Wasserspiegel liegende Schichtgrenzen refraktionsseismisch zu er-
fassen. 
Zur Erzeugung von Scherwellen wurde eine spezielle Platte gebaut 
und in einem Feldeinsatz praktisch erprobt. 
Die volkswirtschaftliche Bedeutung schlägt sich in der möglichen 
Einsparung von Bohrungen nieder und kommt auch in der Gewinnung von 
Bodenkennwerten in situ zum Ausdruck. Auch für die Verdichtungskon-
trolle an SteinschUttdämmen hat die Refraktionsseismik ihre Eignung 
erwiesen. 
6. "B a u g r u n d g e o e 1 e k t r i k" 
Das Thema hatte die Weiterentwicklung geoelektrischer Verfahren zur 
Untersuchung der Feinstruktur oberflächennaher Schichten für die 
Baugrunduntersuchung zum Ziel. Durch Frequenzsondierungen soll die 
Aussagekraft der Geoelektrik speziell bei der geologischen Deutung 
der Maßergebnisse gesteigert werden. Durch den Bau eines großen 
Meßgerätes wurde eine Anlage geschaffen, die bei relativ geringem 
Maßaufwand den üblichen Anforderungen der Baugrundgeoelektrik ge-
recht wird und damit dieses ·Verfahren rationalisiert. 
Schließlich muß noch erwähnt werden, daß in den vergangenen Jahren 
in der Abteilung Grundbau auch wieder eine Reihe Geräte entwickelt 
und gebaut wurden. Neben vielen kleineren Geräten, Geräteverbesse-
rungen und einigen speziellen Versuchsaufbauten sind vor allem zu 
nennen: 
- Mechanisches Proctorgerät 
- Belastungsvorrichtung für Großmodellversuche im Versuchskasten 
- Meßanlage für Spannungsmessungen im Erdkörper des Modells und un-
ter der Sohle der Fundamente 
- zwei Sondiergeräte zur Durchführung von Drucksondierungen und · 
Sondierung mit einer Gammastrahlensonde 
- elektromagnetischer Kleinstschwinger für Modellmessungen und 
Messungen an Fundamenten 
- Tiefstfrequenzfilter für spezielle dynamische Untersuchungen 
- Elektrometerverstärker, .ebenfalls für dynamische Versuche 
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- Gerät zur Ermittlung der Wasserdurchlässigkeit von Erdstoffen 
mit pneumatischer Belastungsvorrichtung 
- Gerät zur Ermittlung der lockersten Lagerungsdichte rolliger 
Erdstoffe 
Zur Zeit befinden sich noch folgende Forschungsthemen in Bearbei-
tung: 
1. "Mode 1 1 versuche zur 
d e r T r a g f ä h i g k e i t 
B e s t i m m u n g 
f e i n k B r n i g e n 
U n t e r g r u n d e s 
B e 1 a s t u n g" 
b e i p 1 B t z 1 i c h e r 
Das Thema hat die Schaffung von versuchsmäßigen Unterlagen zur 
tlberprUfung von vorhandenen Berechnungsverfahren fUr die Bestim-
mung der zulässigen Belastung feinkBrnigen Untergrundes, wie 
Schluff, Ton usw., zum Ziel . 
2. "S p a n n u n g s m e ·S s u n g e n u n t e r M o -
d e 1 1 f u n d a m e n t e n u n d B a u w e r k s-
g r ü n d u n g e nn 
Aufbauend auf die Erkenntnisse aus dem Thema "Bemessung von Grün-
dungsstreifen und -plattenn sollen durch weitere Spannungsmessun-
gen die Einflüsse der Gründungstiefe, der GrBße und Form der Fun-
damentflächen sowie der Steifigkeit des Fundaments auf die Sohl-
spannungen ermittelt werden. Das Ziel dieses Themas ist die weitere 
Entwicklung wirtschaftlicher Bemessungsverfahren. 
3. "S c h e r f e s t i g k e i t und Durch-
1 ä s s i g k e i t v o n v e r d i c h t e t e n 
b i n d i g e n E r d s t o f f e n" 
I~ dieser Arbeit sollen die Zusammenhänge zwischen der aufgewende-
ten VerdichtUngsenergie bindiger Erdstoffe und ihrer Wasserdurch-
lässigkeit sowie ihrem Scherwiderstand ermittelt werden. Die genaue 
Kenntnis dieser Zusammenhänge wird zur besseren Ausnutzung der 
Querschnitte, z.B. von Staudämmen, führen, wodurch erhebliche Ein-
sparungen an Material, Arbeitskräften und Bauzeit zu erwarten 
sind. 
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4. "D u r c h 1 ä s s i g k e i t v o n 
E r d s t o f f e n g e g e n ü b e r 
t o n i g e n 
A b w ä s s e r n 
a u s d e r K a 1 i i n d u s t r i e" 
Die Ableitung von Kaliabwäss.ern bringt erhebliche Schwierigkeiten 
für die Wassergüte des Grundwassers mit sich. Im Rahmen einer Stu-
dienarbeit soll untersucht werden, mit welchen Durchlässigkeits-
beiwerten bei Abwässern aus der Kaliindustrie zu rechnen ist und 
ob ihnen eine Beständigkeit des tonigen Erdstoffes gegenübersteht. 
Zur Klärung dieses Problems soll auf Grund des Ergebnisses der Stu-
die geprüft werden, ob eine weitere Forsohungsarbeit . zweckmäßig er-
scheint, da die Frage der Durchlässigkeit von Abdiohtungsmaterial 
gegenüber Kaliabwässern von sehr großer Bedeutung ist. 
Ferner wird an 4 weiteren Forschungsthemen gearbeitet, die gemein-
sam zum Ziel haben, die dynamische Wirkung auf den Baugrund auch 
bei nichtharmonischer Anregung (Stoß) sowie den zeitlichen Verlauf 
dynamisch bedingter Setzungen zu ·klären und Vereinfachungen für die 
praktische Anwendung der bereits vorliegenden Ergebnisse zu brin-
gen. Weiter ist im Rahmen der Geoelektrik eine Untersuchung über 
die Messung der Dielektrizitätskonstanten in Arbeit, die besonders 
der Bestimmung des Feuchtigskeitsgehaltes von Erdstoffen di~nen 
soll. 
Einen großen Raum in der Tätigkeit der Mitarbeiter der Abteilung 
Grundbau nahmen neben der Grundlagen- bzw. der zielgerichteten For-
schung auch die Aufgaben ein, die der Produktion im Bauwesen un-
mittelbar dienen, nämlich die Aufgaben der Zweckforschung bzw .• Gut-
achtertätigkeit. Mit über 200 Gutachten, für die teilweise auch 
umfangreiche Labor- und Feldversuche notwendig waren, wurde auf 
die Entfaltung der Produktion unmittelbar eingewirkt. Das erforder-
te, daß die Wissenschaftler der Abteilung Grundbau ihre Tätigkeit 
auf die Schwerpunkte und die Bedürfnisse der Praxis orientierten 
und ihre neuasten Erkenntnisse der Forschung zur Grundlage der P~o­
duktionshilfe machten. 
Zielgebend für unsere Arbeit war· es, auf allen Gebieten das Welt-
niveau zu erreichen und mitzubestimmen. In den letzten Jahren wurde 
• 
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in dieser Hinsicht · schon vieles erreicht. Ein großer Schritt vor-
wärts wurde auch bei der Verwirklichung der sozialistischen Gemein-
schaftsarbeit getan. Die nationale und internationale sozialisti-
sche Gemeinschaftsarbeit hat uns in dieser Hinsicht geholfen, die 
Bearbeitungszeiten für Forschungs- und Entwicklungsthemen zum Teil 
zu verkUrzen sowie die Qualität der Arbeiten zu verbessern.· Es 
kann mit Genugtuung festgestellt werden, daß die von uns in der 
Forschung eingeschlagenen Wege durch die Gemeinschaftsarbeit be-
stätigt wurden. 
In der zielgerichteten bzw. der Grundlagenforschung kam es darauf 
an, einen Vorlauf für die Technik und Produktion von Morgen zu ge-
winnen. Das kam darin zum Ausdruck, daß wir auch im Jahre 1964 
konsequent die Themen der zielgerichteten Forschung, die auf die 
in der Wirtaohaft anfallenden Probleme abgestimmt sind, bearbeiten. 
Das große Kollektiv der Abteilung Grundbau der Forschungsanstalt 
für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau hat es sich zum Ziel gesetzt, 
durch seinen Beitrag eine wirksame Steigerung der Arbeitsprodukti-
vität auf der Grundlage der htlchsten Leistungen von Wissenschaft 
und Technik zu erreichen, ua die nationale Wirtaohaft der DDR wei-
ter zu entwickeln. Um diesen verpflichtenden Beitrag leisten zu 
ktlnnen, b.edarf es einer weiteren Festigung der Gemeinschaftsarbeit, 
wozu auch die 9. Wissenschaftliche Fachtagung der Forschungsanstalt 
dienen soll. 
